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ernst kreiàolf, Bern. ' swmrnkorso.

Zwei Aeàer àer ^Liebe
Von Er n ft Zahn, ZTîeggen.

Wie seltsam das Leden ist!
Es war, als od nichts mir gefalle.

Seit du mir gegeben bist,

Verstummten die Wünsche mir alle.

Mein Herz ist so ruhevoll

Wie Seen, äie abendentschlafen,

Weiß nicht, wie es danken soll,

Daß unsere Wege sich trafen,

Daß äeine Hânàe sich

So fest um àie meinen geschlungen,

Daß unabänderlich

Mein Tag in dem deinen verjüngen.

Wie seltsam das Leben ist!

Ich lebte es achtlos und eilig.

Seit du mir gegeben bist,

Ward jede Stunde mir heilig.

2.

Die Säle strahlten im Feftlichtschein,

Geschäftige Diener eilten herum,

And schöne Frauen rauschten herein,

Rings um mich war Lachen und Stimmengesumm.
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letzt setzte ein Künstler sich ans Klavier.
Es perlten àîe Töne. Anà wie sie verhallt,
Erquickten ihn eilig, erstickten ihn schier

Die Damen mit ihres Beifalls Gewalt.

Man winkte sich zu unà man sprach unà man pries.
Die Hausfrau wanäte sich gütig zu mir
Anà rühmte àen anâern unà mich unà verhieß
Mir für àîesen Abenà noch manches Pläsier.

Da plötzlich versank mir àie gleißenüe Welt,
Das reàenàe Runà unà àas leuchtenàe Licht,
Anà nur eine Ecke war sanft noch erhellt,
Anà in ihr erblickt ich àein stilles Gesicht.

Zwei tieftiefe Kugen grüßten mich groß
Anà waren voll Wissens unà liebeàurchlacht.
Da wuchs mir àie Freuàe so grenzenlos,
Da trat ich ans Fenster unà sah in àie Nacht.

Es schwirrten àie Stimmen, es Sang àer Kristall,
Es rauschte von Seiàe, — ich hörte nicht zu.
Die Nacht war voll Sterne. Ich sah in àas Kll.
Anà nichts war auf Eràen, als — ich unà àu.

Ga Llama oder
Komödie in drei Akten von i

Staretz Sossima: Entscheide dich für demütige
Liebe, so wirst du die ganze Welt bezwingen.
Die demütige Liebe ist eine furchtbare Kraft und
ihresgleichen gibt es nicht.

Personen:
Daniel Habersaat, Vundesbotschafter.
Dr. Jürgens, Lehrer der Eugenik,
Rienöszl,
Kulakowsky,
Wirz,
Mutter Thamar,
Mutter Bogenhart,
Mrs. Whiton,
Frau Scheel,
Frau Mauch,
Lisa,
Nelly,

(Mitglieder des G a Llama-Bundes).
Fliegauf, Musikus.
Jenny, seine Frau.
Dr. Klöpfer, Arzt.
Scheel, Landwirt.
Ein Naturmenschenpaar.
Hausiererin.

je Wiedergeburt.
lul Jlg, Berlin-Wilmersdorf.

Bauern, Mitglieder des GaLlama-Bundes>
Ort: Eine Siedlung in Großstadt-Nähe.
Zeit: Gegenwart.

Zwischen dem ersten und zweiten Akt liegt
ein Zeitraum von mehreren Wochen.

Erster Akt.
Diele und Wohnraum im Hause der

Mutter Bogenhart. In der Mitte Glasschiebe-
tür. Im Hintergrund Veranda mit Ausblick
auf Garten und Hügelland. Einfache, saubere
Einrichtung: Runder Tisch, Glasschränke,
Kommode, Kanapee. An den Wänden Bilder -

„Auferweckung des Lazarus", „Hochzeit zu
Cana" usw., sowie das Porträt des Meisters
im weißen Mantel mit bartlosem Gesicht und
üppigem Haupthaar. Vorn rechts Eingang
mit Garderobe, links Kücheneingang und
Treppe zum Oberstock. Hinten links Schlaf-
zimmertür, rechts offenstehende Tür zum
Musikzimmer.

Sommermorgen. Offene Fenster. Rie-
nößl, eine durch Hagerkeit, Elatzkopf, eitel
feierliches Gehaben komisch wirkende Er-


	Zwei Lieder der Liebe

